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Amtlicher Theil .

Durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 29 . v . M . ist
Folgendes bestimmt :
4 . Bad . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm Nr . 112 :

vr . Leuchert , Assistenzarzt 1 . Klasse , zur Unteroffi¬
zier -Vorschule Neubreisach versetzt,

vr . Ebertz , Unterarzt der Reserve , — in Kontrole
des Landwehrbezirks Limburg , — unter gleichzeitiger An¬
stellung im aktiven Sanitätscorps , und zwar bei obigem
Regiment , zum Assistenzarzt 2 . Klasse befördert .

7. Badisches Infanterie - Regiment Nr . 142 :
vr . Rönnberg , Stabs - und Bataillonsarzt , mit der

gesetzlichen Pension und der Erlaubniß zum Tragen sei¬
ner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen, der Abschied bewilligt .

vr . Gehrich , Stabs - und Bataillonsarzt vom In¬
fanterie - Regiment Graf Barfuß (4 . Westfälisches ) Nr . 17,in obiges Regiment versetzt .

Landwehrbezirk Heidelberg :
vr . Elsässer und vr . Heuck , Assistenzärzte 1 . Klasse

der Landwehr 1 . Aufgebots , zu Stabsärzten , —
vr . Bonde und vr . Dinkler , Assistenzärzte 2 . Klasse

der Reserve ,
vr . Feldbausch , Assistenzarzt 2 . Klasse der Land¬

wehr 1 . Aufgebots , zu Assistenzärzten 1 . Klasse , — be¬
fördert .

Landwehrbezirk Bruchsal :
vr . Föaux und vr . Ziegelmeyer , Assistenzärzte

1 . Klasse der Landwehr 1 . Aufgebots , zu Stabsärzten
befördert ,

vr . Krailsheimer , Stabsarzt der Landwehr 2 . Auf¬
gebots , der AbschRd bewilligt .

Landwehrbezirk Offenburg :
vr . Brauch , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 . Klasse befördert .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzsg haben
unterem 9 . August l. I . gnädigst geruht , den Land¬
gerichtsrath vr . Philipp Ernst von Chelins in Karls¬
ruhe auf sein unterthänigsteS Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste aus 15 . Sep¬
tember l . I . in den Ruhestand zu versetzen . !

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben j
unter '« 9 . August d . I . gnädigst geruht , den Sekretär
Johann Baptist Trenkle beim Verwaltungshof in Karls¬
ruhe aus sein unterthänigstes Ansuchen wegen leidender
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,des Kultus und Unterrichts wurde mit Wirkung vom
1 . Oktober d . Js . an Registrator Jakob Schlusser
beim Landgericht Mannheim an das Landgericht Offen¬
burg versetzt und ^

dem Registraturassistenten Leopold Mechler Leim Land¬
gericht Mannheim die etatmäßige Amtsstelle eines Regi¬
strators bei diesem Gerichtshöfe übertragen .

Landwehrbezirk Freiburg :
vr . Obkircher , Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve ,

zum Stabsarzt , —
vr . Jacobi , Assistenzarzt 2 . Klasse der Reserve , zum

Assistenzarzt 1 Klasse, —
vr . Lewek , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt

2 . Klaffe — befördert .
Landwehrbezirk Donaueschingen :

Bnrkle , Unterarzt der Reserve , zum Assistenzarzt
2 . Klaffe befördert ..

Landwehrbezirk Stockach :
vr . Wollheim , Assistenzarzt 1 . Klasse der Reserve ,

zum Stabsarzt befördert .

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 12. August .

Die gestern im telegraphischen Auszug miigetheilte
Proklamation Seiner Majestät des Kaisers „An die Ein¬
wohner von Helgoland " hat nach dem „ Deutschen Reichs¬
anzeiger " folgenden Wortlaut : „ Helgoländerl Zufolge
vertragsmäßigen Uebereinkommens mit Ihrer Majestät
der Königin von Großbritannien und Irland ist die
Landeshoheit über Helgoland und dessen Zubehörungen
an Mich abgetreten . Aus friedlichem Wege kehrt Ihr
damit in das Verhältniß zum deutschen Vaterlande zurück,
auf welches die Geschichte, die Lage und die Verkehrs¬
bedingungen Eurer Insel Hinweisen. Durch Gemeinschaft
des Stammes , der Sprache , der Sitten und Interessen
habt Ihr Euren deutschen Brüdern von jeher nahe ge¬
standen . Dank der wohlwollenden Weisheit Eurer bis¬
herigen Regierung hat sich daran auch während Eurer
Zugehörigkeit zu dem mächtigen Britischen Reiche nichts
geändert . Um so freudiger begrüßt mit Mir jeder Deutsche
Eure Wiedervereinigung mit dem deutschen Volke und
Vaterlande . Die nähere staatsrechtliche Gestaltung
dieser Wiedervereinigung bleibt Meiner Bestimmung und
der verfassungsmäßigen Mitwirkung der zuständigen Ver¬
tretungskörper Vorbehalten . Indem Ich aber schon jetzt
für Mich und Meine Nachfolger feierlich und für alle
Zeiten von Helgoland und dessen Zubehörungen Besitz
ergreife , vertraue Ich dem bewährten Sinne aller Helgo¬länder , die von jetzt an Deutsche sein wollen , daß sie
Mir und dem Vaterlande in unverbrüchlicher Treue zu-
gethan bleiben werden . Dagegen sichere Ich Euch , sowie
Euren Rechten Meinen Schutz und Meine Fürsorge zu.
Ich werde Sorge dafür tragen , daß Recht und Gerechtig¬keit unter Euch unparteiisch gepflegt werden und Eure
heimischen Gesetze und Gewohnheiten , soweit möglich , unver¬
ändert sortbestehen . Eine wohlwollende und umsichtige
Verwaltung wird auch in Zukunft bestrebt sein . Eure
Wohlfahrt zu fördern und das wirthschaftliche Gedeihen
der Insel zu heben . Um Euch den Uebergang in die
neuen Verhältnisse zu erleichtern , soll das jetzt lebende
Geschlecht von der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflichtim Heer und in der Flotte befreit bleiben . Aus eine
Reihe von Jahren wird an dem auf der Insel geltenden

Zolltarif nichts geändert werden . Alle Vermögensrechte ,
welche Privatpersonen oder bestehende Korporationen der
Königlich britischen Regierung gegenüber in Helgoland
erworben haben , bleiben in Geltung . Die diesen Rechten
entsprechenden Verpflichtungen werden hinfort von Mir
und Meiner Regierung erfüllt werden . Der Bewahrung
Eures väterlichen Glaubens , der Pflege Eurer Kirche und
Schule wird Meine besondere Aufmerksamkeit gewidmet
sein . Mit Genugthuung nehme Ich Helgoland in den
Kranz der deutschen Inseln wieder auf , welcher die vater¬
ländische Küste umsäumt . Möge die Rückkehr zu Deutsch¬
land , die Theilnahme an seinem Ruhme , seiner Unab¬
hängigkeit und Freiheit Euch und Euren Nachkommen zu
stetem Segen gereichen ! Das walte Gott ! — Gegeben
Helgoland , den 10 . August 1890 . Wilhelm -l . K .
v . Caprivi .

"

Am Sonntag hat in Rom die Stichwahl zwischen dem
Grafen Pietro Antonelli und Salvatore Barzilai statt¬
gefunden . Erst heute liegt uns eine Meldung über den
Ausgang dieser Wahl vor ; sie besagt , daß Gras Antonelli
5362 , Barzilai 4519 Stimmen erhielt . Mithin nimmt
der Elftere den durch Ricciotti Garibaldi 's Mandats¬
niederlegung erledigten Sitz in der italienischen Deputirten -
kammer ein . Daß die Stichwahl zu dem Siege des
Grafen Antonelli und zur Niederlage des irredentistischenBewerbers führen werde , ist allgemein , trotz der ange¬
strengten Thätigkeit der Wahlagenten Barzilai 's , ange¬nommen worden ; insofern bietet das Wahlresultat nichts
Ueberraschendes . Um die Bedeutung des Wahlergebnisseskennen zu lernen , muß man die Ziffern bei der Stich¬
wahl mit denjenigen des ersten Wahlganges vergleichenund einigen bemerkenswerthen Einzelheiten aus der Agi¬tation Rechnung tragen . Die Betheiligung an der Ab¬
stimmung war vorgestern eine weitaus größere als beim
ersten Wahltage , sie war von 4018 auf 9881 Stimmen
gestiegen ; trotzdem war nur etwa ein Drittel der ein¬
geschriebenen Wähler an der Urne erschienen (die Zäch!
der Wahlberechtigten ist 29 397 ) . Es ist nicht in Abrede
zu stellen , daß Barzilai eine recht stattliche Minorität
erhalten hat ; von den 1581 Stimmen , die beim ersten
Wahlgang auf ihn fielen , erhöhte sich die Zahl seiner
Wähler auf 4519 . Aber die Vermehrung der Stimmen
für Antonelli war doch eine noch größere ; während der
regierungsfreundliche Kandidat am ersten Wahltage nur1735 Stimmen erhalten hatte , vereinigten sich bei der
Stichwahl auf ihn 5362 Stimmen . Antonelli 's Stimmen¬
zahl hat sich also mehr als verdreifacht , während HerrnBarzilai zur Verdreifachung seiner Stimmen über zwei¬hundert Wähler fehlten . Barzilai 's Wähler sind auchkeineswegs sämmtlich Jrredentisten , sondern es stimmtenfür ihn Alle, die mit den bestehenden Verhältnissen unzu¬frieden sind, Radikale , Republikaner , Sozialisten . Fernerist nicht außer Betracht zu lassen, daß der Zeitpunkt der
Wahl den Gegnern Crispi 's besonders günstig war ; die
Auslösung des Triester Vereins „ ? ro Mria ? durch die
österreichische Regierung hatte das leicht erregbare Na -
tionalgesühl der Italiener doch nicht unberührt gelassenund die Jrredentisten konnten mit mehr Erfolg , als es

Nachdruck verboten.
Rin Denkmal deutscher Einheit .

— o . Dankbaren Herzens erinnert sich das deutsche Volk der
ruhmvollen Heldenthaten unserer wackeren Krieger bei dem ewig
denkwürdigen Feldzug gegen Frankreich , dem wir die Wiederver¬
einigung des geeinten Deutschlands verdanken . Zwanzig Jahre
sind seil jener glorreichen Zeit dahingegangen , während welcher
wir uns einer friedlichen Entwicklung auf allen Gebiete » mensch¬
lichen Strebens erfreuen durften . Eine schwere Zeit war es , die
Deutschland vor 20 Jahren zu durchleben hatte , aber die helden -
müthige Thatkraft aller , die in 's Feld gezogen , hat uns den Sieg
verschafft , dessen wir uns mit Recht rühmen können . Wenn
irgendwo so hat sich hier der Satz bewährt : „Einigkeit macht
stark"

. Kein Deutscher kannte ein anderes Interesse , als seine
liebe deutsche Erde vor dem fremden Eroberer zu schützen , sie
alle strömten freudigen Muthes herbei , um den Angriff auf die
deutschen Lande abzuwehren . Es ist gelungen und wir Deutsche
sind stolz darauf , gleichzeitig unser einiges Deutsches Reich von
neuem errichtet zu haben , fester gefügt , als es je bestanden .

Jedes Jahr führt uns die Erinnerung an jene große Zeit ins
Gedächtniß zurück und heute nach verflossenen zwanzig Jahren
ist es sicherlich berechtigt , wenn man diese Gedächtnißfeier festlich
begeht . Wer aber hätte mehr Grund , jener kri egcrischen Zeit zu
gedenken , als unsere alten Soldaten ? Ans dem ganzen Lande
hört man denn auch von festlichen Veranstaltungen zur Erinne¬
rung an den deutschen Waffensieg und auch wir Karlsruher sind
in der angenehmen Lage , über eine solche berichten zu können .
Wenn wir an dieser Stelle näher darauf eingehen , geschieht es
lediglich deßhalb , weil wir die Ansicht vertreten , daß eine solche
Gedächtnißfeier nicht nur der Erinnerung der damals Betheilig¬
ten gilt , sondern vielmehr auch die jüngeren Soldaten aneifert »
sich an jenen Heldenthaten ein Beispiel zu nehmen , und , wenn es
noth thut » sie nachzuahmen . Die Gedächtnißfeier , die wir heute

im Auge haben , ist vom Karlsruher Militärvcrein ausgegangen ,
doch haben sich auch Mitglieder des Bruchsaler (etwa 50 Perso¬
nen ) und des Ettlinger Militärvereins daran betheiligt .

Gewohnt , seinen Mitgliedern neben der Unterhaltung auch
etwas allgemein Lehrreiches zu bieten , hatte der Vorstand be¬
schlossen , dieselben an das Nationaldenkmal auf den Niederwald
zu .führen , und hat sich diese Absicht am letzten Sonntag auch in
der gelungensten Weise verwirklicht . Mit lobender Anerkennung
sei hier von vornherein betont , daß der Verein einen Theil der
Unkosten auf seine Kaffe übernahm , so daß auch Mitglieder , die
weniger frei über ihre Mittel verfügen können , die hochinteressante
Fahrt mitmachcn konnten , ohne sich zu große Opfer aufzuerlegen .Es war allerdings eine etwas lange Tour für nur einen Tag ,
doch war die Zeiteintheilung sehr geschickt, so daß sich Alles ohne
Uebereilung abwickeln konnte . Früh um 21z Uhr führte ein
Extrazug die Theilnehmer , etwa 500 , über Heidelberg , Mann¬
heim , Ludwigshafen , Worms nach Mainz , wo die Ankunft um6Y2 Uhr erfolgte . Ohne Aufenthalt ging es sofort unter Voran¬
tritt der von Karlsruhe aus mitgenommenen Kapelle ehemaliger
Militärmusiker mit klingendem Spiel durch die Stadt zur
Dampfbootstation , wo ein bereitstehcndes Sonderboot und der
Kursdamvfer bestiegen und die Fahrt nach Rüdesheim angetreten
wurde . Das Wetter war prachtvoll , so daß schon von ziemlich
weiter Entfernung das Denkmal sichtbar war , abgesehen davon ,
daß besonders enthusiastische Fahrgäste schon viel früher in auf¬
tauchenden Kirchthürwcn dasselbe zu erkennen glaubten . Nach
nicht ganz zweistündiger Fahrt in Rüdesheim gelandet , wurde
zunächst das Mittagessen eingenommen , das in drei Wirtschaften
vorher bestellt war und , soweit unS bekannt , zu Aller Zufrieden¬
heit ausfiel . Den Festgästen , die in der „Altdeutschen Weinstube "
von Wallnach dinirten , wurde noch ein besonderer Genuß zu
Theil , indem ihnen auf Einladung des Besitzers in Begleitungder Musik die großen Kcllerräume gezeigt wurden , wobei auch
ledem in freigebigster Weise ein Glas Wein kredenzt wurde .
Frisch gestärkt wurde sodann kurz vor 12 Uhr mittelst Zahnradbahn

— deren Direktion in anerkcnnenswerthcr Weise eine namhafte
Preisermäßigung gewährt hatte — die Auffahrt zum Denkmalunternommen , wo die eigentliche Feier statthaben sollte . Musikund Fahne an der Spitze langte man dort an . Ein von ersterer
gespielter Choral leitete den Festakt ein . dessen Haupttheil dievom zweiten Vorstand des Militärvereins , Herrn Prof . Müller »in Vertretung des durch Krankheit an der Theilnahme verhin¬derten ersten Vorstandes , gehaltene echt patriotische Ansprachebildete . Derselbe erinnerte an die schwere Zeit vor 20 Jahrenund an die durch sie errungenen Erfolge , indem er auf das deut¬
scher Einheit gesetzte Denkmal selbst hinwies , zugleich das Ge -
söbniß aussprechend , daß die deutschen Krieger wie damals , so
letzt und immerdar bereit sein werden , dem Rufe ihres obersten
Kriegsherrn im Fall der Roth zu folgen . Jubelnde Begeisterung
ergriff die Versammlung , als Redner am Schluß seiner vielfachmit lebhaftem Beifall unterbrochenen Ansprache die Anwesenden
aufforderte , mit ihm in ein dreifaches Hoch auf Seine Majestätden Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog , den
erhabenen Protektor der Bad . Militärvereine , einzustimmen . Von
Herrn Kaufmann Andreas wurde nach paffender Anspracheim Auftrag des Karlsruher Vereins ein prachtvoller Lorbcerkranzmit Widmungsschlerfe niedergelegt . Herr Hessenauer feiertern kerniger Rede die Verdienste des Fürsten Bismarck und des
Grafen Moltke und brachte ihnen ein begeistert aufgrnommenes
Hoch aus . Patriotische Gesänge schloffen die erhebende Feier .Nach einem kurzen Abstecher nach dem Jagdschlösse , wo eine
gesellige Unterhaltung in Aussicht genommen war , war bald die
Zeit zur Rückfahrt nach Rüdesheim wieder gekommen , die » nach¬
dem das herrliche Denkmal nochmals einer eingehenden Besichti¬
gung unterzogen war , alsbald erfolgte . Es blieb noch so viel
Zeit » um in Rüdesheim einen Imbiß einzunehmen , und um
5 Uhr wurden sodann die Festtheilnchmer ans ihren Dampfbooten
ringeschifft - Noch einmal hoben sich die Blicke , um von dem
unvergleichlichen Denkmal Abschied zu nehmen , langsam entfernte
sich das Book und die Umrisse des Denkmals entschwanden immer

»



sonst der Fall gewesen wäre , auf die nationalen Leiden¬
schaften einwirken , was Cavallotti und Jmbriani denn
auch nach Kräften besorgt haben . Schließlich darf nicht
übersehen werden , mit welchen unlauteren , verwerflichen
Mitteln die Opposition die öffentliche Meinung in Bezug
auf die Person des regierungsfreundlichen Kandidaten
irre zu führen versuchte . Schlimmeres an Verdrehung
des Sachverhalts und bewußter Unwahrheit ist noch kaum
bei einer Wahl geleistet worden . So hatten die Gegner
Antonelli 's das Gerücht in Umlauf gesetzt , der Graf habe
am 20 . September 1870 als Sergeant in der päpstlichen
Artillerie gegen die italienischen Truppen gesuchten , ob¬
gleich Antonelli damals gar nicht das dienstpflichtige Alter
erreicht hatte und erst 1874 in den Militärdienst trat ;
sie hatten ferner die Wähler von der Abstimmung für
Antonelli dadurch abzuhalten versucht , daß sie ausstreuten ,
derselbe sei überhaupt nicht wählbar und die für ihn ab¬
gegebenen Stimmen würden ungiltig sein . Drittens ver¬
dächtigten sie die hervorragenden Verdienste , die Graf
Antonelli als Afrikaforscher und dann als Vermittler
zwischen der italienischen Regierung und dem König Me¬
nelik seinem Vaterlande geleistet hat . Bringt man alle
diese Umstände in Anschlag , so muß man sagen, daß die
italienische Regierung keine Ursache hat , mit dem Er¬
gebnisse der Stichwahl in Rom unzufrieden zu sein.

Zum zweitenmal in dieser Tagung hat das englische
Parlament sich mit einer kolonialpolitischen Uebereinkunft
zu beschäftigen . Nach dem deutschen Abkommen ist ihm
nun auch die englisch -französische Uebereinkunft , welche
durch das Abkommen zwischen Deutschland und England
veranlaßt wurde , vorgelegt worden . Der Inhalt des
zwischen Lord Salisbury und Ribot abgeschlossenen
Uebereinkommens ist in seinen wichtigsten Theilen schon
bekannt . Lord Salisbury begleitete gestern Abend im
Oberhause die Vorlegung des Abkommens mit einer Rede ,in welcher er erklärte , es sei das Bestreben der beiden
Regierungen gewesen, jede Zweideutigkeit in der Stellung
Englands zu Sansibar und in derjenigen Frankreichs zu
Madagascar zu beseitigen . Eine Verständigung der beiden
Kabinette sei auch in Bezug auf den Nordwesten Afrikas
wünschenswerth gewesen , da Frankreich nach der modernen
Lehre von den Hinterländern gewissermaßen berechtigt ge¬
wesen sei, südlich seiner mittelländischen Besitzungen so weit
vorzudringen als ihm beliebe ; es mußte zweckmäßig er¬
scheinen , die Aktionssphären Frankreichs und der eng¬
lischen Nigerkompagnie von einander abzugrenzen . Die
letztere werde bei der genaueren Grenzfeststellung Sakoto
erhalten . Auf dem Wege eines Notenaustausches hätten
die englische und die französische Regierung anerkannt ,
daß das Abkommen keinerlei Rechte des türkischen Sultans
auf die Länder südlich von Tripolis berühre . Die Ein¬
zelheiten der Grenzen zwischen der englischen und der
französischen Anschlußsphäre würden im Herbste durch
eine an Ort und Stelle zu sendende gemischte Kommission
geregelt werden ; zu den Beschlüssen der Kommission solle
aber die Zustimmung beider Regierungen erforderlich sein.
Man darf wohl annehmen , daß das Abkommen mit Frank¬
reich im englischen Parlament eben so wenig einer ernsten
Opposition begegnen wird als die Uebereinkunft mit
Deutschland .

Deutschland .
* Berlin , 11 . Aug . Seine Majestät der Kaiser traf

heute um früh 5 ^ Uhr hier ein und nahm von 11 Uhr
an Vorträge des Reichskanzlers v . Caprivi und des Geh .
Raths v . Lucanus entgegen . Heute Nachmittag 5 Uhr
wohnte der Kaiser der Einweihungsfeier der dem Offizier¬
corps des Garde - Füsilierregiments kürzlich erst überwie¬
senen neuen Offizierspeiseanstalt an der Ecke der Scharn¬
horst - und Kielerstraße bei und entsprach dann einer Ein¬
ladung des Offiziercorps zur Tafel . Morgen Vormittag
9 Uhr wird der Kaiser über die sämmtlichen Truppen des
Gardecorps die große Herbstparade abhalten , welcher auchdie Kaiserin und sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen
des Königlichen Hauses , welche zur Zeit hixr und in Pots¬
dam anwesend sind, anwohnen werden . Der Parade folgt
am Nachmittage in den Festräumen des Schlosses ein
größeres Prunkmahl , zu welchem bereits über 300 Ein¬
ladungen ergangen sind .

— Gestern Mittag 12 Uhr fand im Pfeilersaal des
königlichen Schlosses der Empfang einer Abordnung des

mehr dem Auge , doch die Erinnerung an diesen Tag wird allen
Theilnehmcrn frisch im Gedächtniß bleiben .

Auf ein bei der Feier selbst am Fuße des Denkmals an Seine
Königliche Hoheit unfern allvcrehrten Großherzog abge -
sandles Huldigungstelegramm war vor der Abfahrt noch folgende
Drahtantwort eingetroffen :

„An Professor K . F . Müller aus Karlsruhe
in Rüdesbeim a . Rh .

Ich danke dem Karlsruher Militärverein für die mir am
Fuße des Nationaldenkmals gewidmete freundliche Huldigung ;
ich erwidere dieselbe mit dem Zurufe : Es lebe Deutschland
und sein Kaiser ! Friedrich , Großherzog .

"
Mit brausenden Hochrufen wurde diese fürstliche Antwort von

de» Versammelten ausgenommen , die sich noch wiederholten , als
das Schiff schon in Bewegung war .

Um 8 Uhr Abends ging man in Mainz an 's Land , um dann
S '/z Uhr den Sonderzug zu besteigen , der um 2 Uhr Nachts die
Fahrgäste wieder hierher brachte . Trotzdem sich einige Müdigkeit
bemerkbar machte , herrschte , soweit wir uns zu orientiren Ge¬
legenheit hatten , überall die befriedigtste Stimmung über den
schönen genußreichen Tag und äußerte sich allcrwärts eine herz¬
liche Dankbarkeit gegen die rührigen Vorstände des Vereins , die
ihren Vereinsmitgliedern nebst Angehörigen für wenig Geld
diesen hohen Genuß verschafft hatten . Wirschließen unfern Bericht
mit dem Wunsche » daß cs dem hiesigen Militärverein und mit
ihm dem ganzen deutschen Volk vergönnt sein möge , noch lange
Jahre die Gedenkfeier an die Waffenthaten vor 20 Jahren in
Frieden zu begehen .

10 . Internationalen Medizinischen Kongresses !
durch Ihre Majestät die Kaiserin statt . An dem¬
selben nahmen etwa 30 Herren Theil , welche von dem
Präsidenten des Kongresses eingeführt wurden . Kurz
nach 12 Uhr betrat Ihre Majestät den Audienzsaal und
ließ sich durch den Kammerherrn v . d . Knesebeck die an¬
wesenden Herren einzeln vorstellen , an jeden derselben
einige huldvolle und verbindliche Worte in der Mutter¬
sprache des Angeredeten richtend . Die hohe Frau gab
der Freude Ausdruck , die Herren in Berlin versammelt
zu sehen , betonte die lebhafte Theilnahme , welche sie den
Arbeiten des Kongresses zugewendet , und bemerkte zum
Schluß , wie sie Seiner Majestät dem Kaiser Bericht
über das große internationale Friedens - und Humanitäts¬
werk erstatten werde .

— Die „ Nordd . Allg . Zeitg .
" schreibt : „ In inländi¬

schen und ausländischen Blättern fand die Nachricht viel¬
fache Verbreitung , daß mehrere fremde Souveräne
den diesjährigen deutschen Manövern beiwohnen
würden . Wie wir von zuständiger Seite in Erfahrung
gebracht haben , trifft dies nur für den Kaiser von Oester¬
reich zu , der sich an den Manövern in Schlesien bethei¬
ligen wird . Was die weiteren , aus der „ Köln . Zeitg .

"
auch von uns übernommenen Gerüchte angeht , welche
den Besuch des Königs der Belgier und des Königs von
Schweden für die deutschen Manöver in Aussicht stellen,
so ist weder ein dahingehender Wunsch von den betreffen¬
den Souveränen geäußert , noch diesseits nahe gelegt
worden .

" '
(S . auch die Notiz unter Brüssel . )

— Dasselbe Blatt schreibt : „ In russischen Blättern
taucht wiederholt die unsererseits bereits früher berich¬
tigte Version auf , es sei noch unbestimmt , ob Ihre
Majestät die Kaiserin Ihren hohen Gemahl auf seiner
bekanntlich schon in den nächsten Tagen anzutretenden
Reise an den Russischen Hof begleiten werde . Uebrigens
ist es vielleicht nützlich , festzustellen , daß die Nachricht ,
Ihre Majestät werde den Kaiser an den Petersburger
Hof begleiten , zuerst in französischen Blättern auf¬
tauchte . Diese Quelle legt die Vermuthung nahe , daß
jene Ankündigung erfolgte , um aus einer späteren Nicht¬
erfüllung für Deutschland nachtheilige Folgerungen ziehen
zu können .

— Aus Helgoland wird berichtet , daß das deutsche
Manövergeschwader und die Torpedoflottille in der letzten
Nacht von dort abfuhren . Die deutsche Wache auf der
Insel besteht aus einem Unteroffizier und 10 Matrosen .

Dresden , 11 . Aug . Das Kriegsministerium macht be¬
kannt , daß Seine Majestät der König zu dem 1874 ge¬
stifteten Erinnerungskreuze für die Theilnahme am Feld¬
zuge 1849 in Holstein nunmehr auch die Stiftung
eines Erinnerungskreuzes für Diejenigen verfügt
hat , welche während der Dauer des Feldzuges , ohne
daran betheiligt gewesen zu sein , in aktivem Dienst ge¬
standen haben , sowie für Diejenigen , welche nachweislich
1863/1864 an der Bundesexekution in Holstein theilge -
nommen haben . Die zur Erlanguitg des Erinnerungs¬
kreuzes Berechtigten , welche außerhalb Sachsens wohnen ,
haben ihre Ansprüche dem Kriegsministerium mitzutheilen ,
alle übrigen Berechtigten den betreffenden Bezirks¬
kommandos .

ss Straßburg , 11 . Aug . Gestern Abend , wenige Mi¬
nuten nach 6 Uhr , hat der Tod den Bischof von Straß¬
burg , vr . Peter Paul Stumpf , von schwerem Leiden
erlöst . Bischof Stumpf war am 21 . September 1822
zu Egisheim im Oberelsaß als Sohn einfacher Bürgers¬
leute geboren . Er kam, nachdem er die Elementarschule
seines Geburtsorts besucht hatte , im 14 . Lebensjahre in
das Kollegium in Colmar und dann in das bischöfliche
Knabenseminar in Lachapelle , welches er bis zum Jahre
1843 besuchte ; dann machte er mit großer Auszeichnung
seine theologischen Studien zu Straßburg . Im Jahre
1847 wurde er vom Bischof vr . Raeß zum Priester ge¬
weiht und nach Molsheim als Vikar gesandt . Nach
wenigen Monaten schon erhielt er eine der Vikarstellen
an der Münsterpfarrei zu Straßburg . Hier gelang es
ihm, die Aufmerksamkeit seiner Oberen auf sich zu ziehen ,die seine außerordentlichen Fähigkeiten erkannten , infolge
dessen er einen Ruf nach Paris erhielt als Professor am
Seminar der Kolonien . Von dort wurde er nach Rom
gesand t, um das dortige französische Seminar als Di¬
rektor zu leiten . Bei einem Besuch des Straßburger
Bischofs Raeß in Rom im Jahre 1864 wurde er auf
den strebsamen jungen Professor Stumpf , der sich in¬
zwischen den Doktorhut erworben hatte , aufmerksam und
gewann ihn zur Leitung des Straßburger Priesterseminars ,in welches er am 1 . Oktober 1864 als Regens einzog .
1876 wurde Stumpf zum Generalvikar , 1881 zum Coad -
jutor des Bischofs von Straßburg mit dem Rechte der
Nachfolge und dem Titel Bischof von Cäsaropolis er¬
nannt . Im Februar 1883 wurde Stumpf Verwalter
der Diözese und nach dem am 22 . November 1887 er¬
folgten Tode des Bischofs Raeß Bischof von Straßburg .

Der verewigte Kirchenfürst war hier und in seiner
ganzen Diözese außerordentlich beliebt und verehrt , eines -
theils wegen seiner weitgehenden Wohlthätigkeit und
strengen Selbstlosigkeit , anderntheils wegen ferner außer¬
ordentlichen Gelehrsamkeit . Kaiser Wilhelm I . zeichnete
ihn durch Verleihung des Rothen Adlerordens 2 . Klaffeaus , vom Großherzog von Baden erhielt er den Orden
vom Zähringer Löwen .

Die Straßburger Diözese wird einstweilen durch einen
innerhalb der nächsten 8 Tage durch das Kapitel zu er¬
nennenden Bisthumsverweser geleitet werden .

defterreich -Nngarn .
Wie «, 11 . Aug . Die czechischen Blätter beschäftigen

sich angelegentlich mit der Frage der internen czechi¬
schen Dienstsprache und der Wiener Reise Riegers .
Der „Nationalzeitung " meldet man über die Reise Riegers

! Folgendes : Riegers Reise blieb vorläufig erfolglos .
Ministerpräsident Taaffe lehnte die Verhandlung über die
Dienstsprache vor der Erledigung des Ausgleichs ab .
Trotzdem erklärte Rieger , Graf Taaffe wäre nicht prin¬
zipiell gegen diese Forderung . Rieger will nunmehr von
neuem mit den Parteigenoffen in Prag berathen und dann
Anfangs September wieder nach Wien kommen , um die
Verhandlungen mit der Regierung fortzusetzen . Die
jungczechischen Organe erklären die Bewilligung des
Czechischen als Dienstsprache für kein ausreichendes Zu -

, geständniß für den Ausgleich Wolle die Regierung von
neuem unterhandeln , so müßte zunächst der Status guo
vor der Ausgleichsaktion hergestellt und neben der sprach¬
lichen Gleichberechtigung auch das czechische Staatsrecht
wieder hergestellt werden .

Drlsrrn .
Brüssel , 11 . Aug . Die Nachricht , daß Seine Majestät

der König Leopold den Manövern an der holsteinischen
Küste beiwohnen werde , gilt für unrichtig . — Durch die
heftigen Regengüsse des gestrigen Tages ist die Straßen¬
demonstration zu Gunsten des allgemeinen Stimm¬
rechts um ihren Effekt gebracht worden . Abends fand
eine Versammlung von Abgeordneten der fortschrittlichen
und sozialistischen Partei statt , bei welcher ein Telegramm
an den König mit der Bitte um Gewährung des allge¬
meinen Stimmrechts gesandt wurde . Es wurden Reden
im heftigsten Tone gehalten .

Frankreich .
Paris , 11 . Aug . Der Präsident der Republik

ist mit seiner Gemahlin am Samstag Abend in Fontai¬
nebleau eingetroffen . Die Bevölkerung begrüßte ihn mit
den Rufen : „ Es lebe Carnot ! Es lebe die Republik ! "
Herr Carnot wird den Flügel Ludwigs XV . im Schlosse
bewohnen . Der nächste Ministerrath findet voraussichtlich
erst am 21 . d . M . in Fontainebleau statt . Der Premier¬
minister begleitete seine Familie nach der Schweiz , von wo
aus er im Laufe der Woche hierher zurückkehrt . Die
Minister Bourgeois , Develle und Falliores gehen gleich¬
falls einige Tage auf Urlaub . Der Bautenmimster Aves
Guyot eröffnete gestern die Bahn von Champanelles nach
St . Laurent (Jura ) . — Dem „ Temps " zufolge beendeten
die hier versammelten Generalkonsuln der Vereinigten
Staaten von Nordamerika ihre Berathungen über die
Me . Kinley Bill . Schließlich gaben die versammelten
Konsuln dem Wunsche Ausdruck , daß Milderungen in der
Handhabung der Vorlage eingeführt werden möchten .
Von den Beschlüssen der Versammlung soll dem franzö¬
sischen Minister des Aeußern durch Vermittlung des
amerikanischen Gesandten Nachricht gegeben werden . Dem
amerikanischen Generalkonsul in Paris , Rathbone , der
den Anstoß zu der Versammlung gegeben hatte , wurde
der Dank der Theilnehmer an der Versammlung ausge¬
sprochen .

Spanien .
Madrid , 12 . Aug . (Tel . ) Nach Meldungen aus Malaga

wurde gestern daselbst eine Schar streikender Frauen
durch die Bürgergarde zerstreut . (Nach diesem Vorgänge
muß man annehmen , daß die Ende voriger Woche von
Madrid aus verbreitete Nachricht , der Ausstand in
Malaga sei erloschen, nicht ganz zutreffend war . )

Großbritannien .
London , 11 . Aug . Anknüpfend an die Uebergabe der

Insel Helgoland an Deutschland und an den gestrigen
Besuch des Kaisers Wilhelm auf dem nun wieder deutsch
gewordenen Eilande , widmen die hiesigen Zeitungen heute
den Helgoländern einen Scheidegruß . Die Blätter be¬
zeichnen dabei die förmliche Uebergabe Helgolands als
Schlußakt des englisch-deutschen Abkommens , durch welches
das freundschaftliche Verhältniß zwischen den stammver¬
wandten Nationen auf 's neue bekräftigt worden sei.
„ Daily Telegraph " erklärt , der Besuch des Kaisers und
die vortrefflichen Beziehungen zwischen demselben und
dem Englischen Hofe hätten es für England leichter ge¬
macht , die Uebertragung . der Insel mit Gleichmuth zu
betrachten . „ Standard " hofft und erwartet , der Schluß¬
akt des englisch-deutschen Abkommens werde die verwandt¬
schaftlichen Gefühle der beiden Völker dauernd befestigen ;
es sei jetzt keine einzige Frage , ob groß oder klein , vor¬
handen , in Bezug auf die eine ernste Meinungsverschie¬
denheit zwischen ihnen entstehen könnte . England sei dem
Dreibunde nicht beigetreten , aber es sei nur natürlich ,
daß es Schulter an Schulter mit jenen Mächten stehe,
welche England beweisen , daß sie nichts anstreben , was
unverträglich mit der Aufrechthaltung des europäischen
Friedens sei. England müsse seine Zuneigung denen zu¬
wenden , welche die Erhaltung des Friedens wünschen .
Das sei das Hauptband , welches England mit Deutsch¬
land und dessen Bundesgenossen verknüpfe . „ Daily Tele¬
graph " sagt : Mit wenig oder keinem Verluste für uns
haben wir Deutsche überaus zufrieden gemacht . „ Mor -
ning Post " meint , England habe sich von einer Verant¬
wortlichkeit befreit . Die „Times " können sich in dem
Augenblicke, in welchem die englische Flagge von Helgo¬
land verschwunden ist , einer Gefühlsanwandlung nicht
erwehren . Sie sagen : „ Gibt es eine bessere Illustration
der unsichtbaren Bande , welche jetzt die ganze Welt um¬
fassen , als die Thatsache , daß das Geschick Sansibars
und Helgolands einander in Mitleidenschaft zogen ? Fried¬
liche Gebietsabtretung oder Austausch ist in der Geschichte
ohne dünn verhüllten Druck selten vorgekommen . Wir
begehen dagegen einen Akt der reinen wohlwollenden Ge¬
sinnung und Freundschaft . Wir geben freiwillig , fast
unaufgefordert , und das in der Ueberzeugung , daß die
Helgoländer nicht unter dem Wechsel leiden werden . Die
Natur hat diesen Felsen etwa 40 Meilen von der Mün¬
dung der Elbe hingestellt , und das besagt, - daß dessen
Einwohner mit dem deutschen Vaterlande vereinigt sein



sollen . Die Helgoländer leben die eine Hälfte des Jahres
von den deutschen Badegästen und die andere von den
Fischen, welche sie in deutschen Gewässern fangen . Unser
Beruf war cs nicht , einen Hafen anzulegen , Dämme in
die See zu bauen und die Insel zu befestigen. Preußen
hat schon versprochen, viel für die Wohlfahrt Helgolands
zu thun, und es hat starke Beweggründe, sein Versprechen
zu halten . Heute verschwindet das letzte Zeichen englischer
Herrschaft. Eines möchten wir bestehen zu bleiben wün¬
schen, die Erinnerung an unsere Regierung, die nicht nur
geduldet, sondern beliebt war. Ueber die erfreuliche Zu¬
kunft Helgolands hegen wir keine Zweifel.

" — Ihre
Majestät / die Königin besichtigte heute an Bord der .
Dacht „ Alberta " das «uf der Rhede von Cowes an¬
gekommene österreichische Geschwader. Der Geschwader¬
kommandant Erzherzog Stephan und die Offiziere der
österreichischen Schiffe folgten dann einer Einladung der
Königin nach Schloß Osborne. — Nach den letzten Mel¬
dungen aus Cardiff ist der Stand der Streikbewegung
unverändert . Auch die ermäßigten Forderungen der strei¬
kenden Eisenbahnbediensteten wurden von den Eisenbahn¬
verwaltungen abgelehnt . Die Streikenden beschlossen da¬
rauf, keine weiteren Zugeständnisse zu machen. Der Aus¬
stand dauert mithin fort .

Griechenland .
Athen , 11 . Aug . Zum Kriegsminister ist Tsancado ,

zum Unterrichtsminister Canacaris ernannt . Das Ka-
binet ist nunmehr vollzählig . (Bisher leitete der Mini¬
sterpräsident Trikupis provisorisch das Kriegsministerium
und der Marineminister Theotokis des Unterrichtsministe¬
rium . Der provisorische Zustand hat seit dem Mai
1886, in welchem Trikupis zur Regierung gelangte , an¬
gedauert .)

Amerika .
Buenos Ayres , 11 . Aug . Die finanzielle Lage

bessert sich zusehends. Zu Ehren der „ Union Civica "
(jener politischen Gesellschaft, von welcher die Bewegung
zur Beseitigung des Präsenten Celman ausgegangen
war) veranstalteten gestern 60 000 Personen eine öffent¬
liche Kundgebung . Die Straßen waren beflaggt , zahl¬
reiche patriotische Reden wurden gehalten .

Großherzogthum Baden . .
Karlsruhe , den 12 . August .

Sonntag Abend 7 Uhr sind Ihre Königlichen Hoheitender Kronprinz und die Kronprinzessin von Schweden und
Norwegen auf Schloß Heiligenberg eingetroffen . Montag
Mittag traf Seine Königliche Hoheit der Fürst von
Hohenzollern aus Sigmaringen zum Besuch bei den
Höchsten Herrschaften auf Schloß Mainau ein und trat
Nachmittags 5 Uhr die Rückfahrt nach Sigmaringen an.
Abends 7 V? Uhr trafen Ihre Hoheiten der Herzog und
die Herzogin von Anhalt mit Höchstihrer Prinzessin
Tochter und Enkelin , der Prinzessin von Mecklenburg-
Strelitz , aus Umkirch zum Besuch auf Mainau ein und
stiegen im Großherzoglichen Schlosse ab . Gestern
Abend um die gleiche Zeit fand sich daselbst der Skaats -
rath Eisenlohr auf Einladung Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs zum Vortrag ein und bezog eine
Wohnung im Großherzoglichen Schlosse . Heute Mittag
kamen aus Schloß Montfort Ihre Königliche Hoheit die
Prinzessin Luise von Preußen mit Höchstihrer Nichte, der
verwittweten Erbprinzessin von Anhalt, zum Besuch bei
den Höchsten Herrschaften an und kehrten Abends nach
Schloß Montfort zurück ; die Prinzessinnen waren begleitetvon der Gräfin Hardenberg , der Frau von Bojanowsky
und einer Hofdame . Heute Abend nach 7 Uhr wird
Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schweden
und Norwegen von Schloß Heiligenberg auf Mainau
eintreffen und morgen früh die Reise nach Stockholm
fortsetzen. Seine Königliche Hoheit der Großherzog hatte
für heute früh die Ausrückung des Badischen 6 . Infan¬terie -Regiments Nr . 114 befohlen , um dasselbe vor
seinem Abmarsch zu sehen . Die Ankunft der Anhalt 'schen
Herrschaften veranlagte Höchstdenselben jedoch , die Be¬
sichtigung zu verschieben.

IH (Im Nachbarorte Graben ) fand verflossenen Sonn¬
tag die feierliche Weibe des Kaiser- und Kriegerdenkmals statt,wozu auch Mitglieder des hiesigen Militärvereins abgeordnet
waren. Früh Morgens verkündeten Böllerschüsse , Tagwache und
Choralgesang den Anbruch des Festtages . Die eigentliche Denk-
mal-Enthüllungsfeier wurde mit einer von Herrn Bürgermeister
Kämmerer gehaltenenen Ansprache eröffnet , worauf Herr
Dekan Zimmern die Festrede hielt , an deren Schluß er ein
mit freudiger Zustimmung aufgenommenes Hoch auf unfern
jugendlichen thatkräftigen Kaiser und unfern hochverehrten Groß¬
herzog ausbrachte. Herr Karcher als Gauvorstand hielt eben¬
falls eine treffliche Ansprache, an die sich noch Musik- und Ge¬
sangsvorträge anschloffen . Beim Festzug durch die Ortsstraßen
konnte man eine sehr lebhafte Theilnahme konstatiren , wie das
Fest überhaupt in jeder Beziehung einen gelungenen Verlauf nahm.

^ Weioheim , 1t . Aug . ( Zur Enthüllungsfeier
unseres Kaiser - und Kriegerdenkmals ) sind die
Vorbereitungen in vollem Gange und wird Alles aufgeboten,das Fest zu fördern. Dasselbe wird bereits am Samstag seinen
Anfang nehmen , wo schon zahlreiche Festgäste erwartet werden .
Abends 6 Uhr wird auch schon im Rathbaus eine Sitzung der
Centralvertretung ihren Anfang nehmen. Der Festsonntag wird
durch Tagwache und Böllerschießen eingeleitet werden und um
V-10 Uhr wird die Sitzung des Abgeordnetentages dann be¬
ginnen. Nach eingenommenem Mittagsmahl — das Festesten
findet im „Pfälzer Hof " statt — stellen sich um V-2 Uhr die
Vereine auf der Birkenauer Thalstraße auf , von wo um 2 Uhr
der Marsch in die Stadt auf den Marktplatz angetreten wird.
Es wird hieran sich dann die Denkmalsenthüllung anschließen ,
worauf dann gegen 4 Uhr auf dem Festplatz das Festbankett
seinen Anfang nehmen soll . Auch für den Montag ist noch für
genügende Unterhaltung Vorsorge getroffen, so daß man glaubt ,

> dem Bedürfniß sämmtlicher Festtheilnehmer in ausreichender Weise' entsprochen zu haben .
! V Heidelberg , lg . Aug . (Das heutige Schloßfest )
! hatte eine große Menge auswärtiger Gäste angelockt , die der

prächtigen Beleuchtung des Schloßhofcs laute Bewunderung zoll¬
ten . Ganz besonders schön stellte sich der Otto Heinrichsbau dar,
dessen prächtige Linien mit farbigen Lichtstreifen nachgezeichnet
waren. Eine mächtige Fontaine , meist von grünem Lickt über¬
gossen, sprang aus dem alten Steinbccken auf , von Zeit zu Zeit
erstrahlte der ganze Sckloßhof in bengalischem Lichte. Eine
Militärkapelle spielte im Hofe, ein anderes Orchester im Keller,
außerdemerfreute ein Männerchor durch wohlgelungene Vorträge .
Die Menge des Publikums war so groß , daß man sich nur
mühsam fortbewegen konnte . Im Bandhaus wie beim großen
Faß war jeder Platz besetzt und entwickelte sich namentlich am
letztgenannten Ort bald eine übermüthige Stimmung . Das Fest .
das , wie schon früher erwähnt, zum Besten des Kaiser Wilhelm-
Denkmals stattfand , dürfte eine sehr schone Einnahme erzielt
haben und können die Veranstalter sich zu ihrem guten Einfall
Glück wünschen . Dasselbe wird nächsten Sonntag wiederholt
werden .

t Baden , 11 . Aug. (Versammlung . — Kurtaxen -
Einnah me ) Der Verein badischer Gewerbe - und Zeichen¬
lehrer wird vom 17. bis 19. ds. Mts . hier seine diesjährige Ver¬
bandsversammlung abhalten. — Der Stand der Kurtaxen - Ein¬
nahme auf 1. August war 85036 M . gegen 75 480 M auf
1 . August 1889.

L Offenburg , 11. Aug . (Todesfall . — Militär¬
verein . — Gartenkonzerte . — Fruchtmark k. —
Staatliche Prämiirung . — Sal menfang . ) Baron
Gustave Renouard de Bussierre. früher Besitzer des reizenden,
am Eingänge des Kinzigthales gelegenen Ortenberger Schlaffes ,
starb Sonntag , den 10. d . M . , in Baden - Baden im Alter von
78 Jahren . Die hohe Achtung, deren sich der nun Verstorbene
ob seines edlen Charakters bei seinen vielen Freunden zu erfreuen
batte, sichert ihm auch nach dem Tode ein getreues Andenken .
— Bei günstiger Witterung nahm das gestrige Gaufest des
Ortenauer Militärverbandes in dem auf 's schönste geschmückten
Windschläg einen vortrefflichen Verlauf . Von den 24, ungefähr
1550 Mitglieder zählenden Vereinen des Gauverbandes hatten
21 ihre Vertreter geschickt . Zunächst beriethen sich die Abgeord¬
neten der einzelnen Vereine über Vereinsangelegenheiten, wobei
die Gründung von Sanitätsabtheilungen , denen der Badische
Landesverband die nötbigen Stoffe stellen wird, einer eingehenden
Besprechung unterzogen wurde, worauf eine poetische Ansprache
seitens einer der Festjungfrauen das Fest würdig einleitete. HerrPfarrer Bosch hielt die Festrede , die, von vaterländischem Geiste
erfüllt , allseitig Beifall fand. An Seine Königliche Hoheit den
Großherzog wurde eine Begrüßungsdepesche abgeschickt, aufdie umgehend folgende Antwort eintraf : „Ich .danke den Mit¬
gliedern des Ortenauer Militärverbandes für die beim Gauver¬
bandsfeste mir gewidmete Kundgebung treuer Gesinnung und
Anhänglichkeit . Friedrich, Großherzog.

" Das nächste Gauver¬
bandsfest wird in Gengenbach abgehalten werden . — Wir leben
eben hier in der Zeit der Gartenkonzerte : es vergeht kaum eine
Woche , in welcher nicht deren mehrere angezeigt sind . Das letztewar ein großes Militärkonzert , ausgeführt von der 30 Mann
starken , auf der Kunstreise nach Hamburg begriffenen Kapelledes Pionierbataillons Nr . 15 aus Straßburg unter Leitung des
Herrn Kühne. - Am letzten Samstagsmarkte waren in der
Fruchthalle im Ganzen 3860S Kilo Frucht ausgestellt. Davon
wurden 21705 Kilo Weizen , 8 267 Kilo Halbweizen. 4065 KiloKorn , 2 273 Kilo neuer Hafer, 2 296 Kilo Gerste verkauft ;für den kommenden Markt bleiben ausgestellt : 200 Kilo Korn
und 200 Kilo Gerste . Die Mittelpreise für 100 Kilo waren :für Weizen 20 M . 50 Pf . , für Halbweizen 17 M . 50 Pf . , fürKorn 15 M . 50 Pf . , für Hafer 14 M . 35 Pf . , für Gerste14 M . 75 Pf . — Am 5 . d . M . fand in Kürzell die staatliche
Preisauszeichnung von männlichen und weiblichen Zuchtthieren
(Rindvieh) aus dem Amtsbezirk Lahr statt und es gelangte im
Ganzen die Summe von 1540 Mark als Preise und Weggelderzur Vertheilung. Die vorgeführten Kühe waren sämmtlich gutgehalten und rasserein . — Der Salmenfang im Rheine ist dem
Vernehmen nach dieses Jahr geringer wie sonst . Die Ursache
der Abnahme dieses geschätzten Fisches soll hauptsächlich in den
Stromverhältnissen des Rheines liegen , die dem Gedeihen des¬
selben nicht günstig seien.

Versitzirdenes .
Iss. Madrid , 12. Aug. (Tel .) (Die Cholera in Spanien .)Am Sonntag wurde ein aus Denia hier angekommener armer

Musiker wegen cholera-artiger Symptome in das Hospital ge¬schafft , wo er gestern gestorben ist . In Villajoyosa (ProvinzAlicante) kamen am Sonntag neun Cbolera-Erkrankungen und
sieben Todesfälle vor . in Llerena sechs Erkrankungen und einTodesfall , in Arges zwölf Erkrankungen und sieben Todesfälle .In der Provinz Valencia ist eine leichte Abnahme der Epidemie
eingetreten. Nach einer offiziellen Statistik sind bisher 1600
Cholera- Erkrankungen und 788 Todesfälle vorgekommen .

Neueke Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 12 . Aug . Bei der heutigen Herbstparade des
Gardecorps ritt Seine Majestät der Kaiser die Front ab,gefolgt von Ihrer Majestät der Kaiserin , sowie der
Prinzessin Leopold zu Wagen , nebst einer glänzendenSuite. Sodann erfolgte ein zweimaliger Vorbeimarschder Truppen , wobei der Kaiser die Leibgardehusaren und
dann das Erste Garderegiment zu Fuß vorführte . Beim
Ende der Parade trat Regen ein . Die beiden Lehr¬
bataillone der Feld - und Fußartillerie trugen heute zum
ersten Male die neuen Uniformen und die Gardeauf¬
schläge. Seine Majestät ritt nach dem Schloß an der
Spitze der Fahnenkompagnie zurück , auf welchem Wegeder Monarch überall enthusiastisch begrüßt wurde .

Berlin, 12 . Aug . Wie verlautet, wird Seine Majestätder Kaiser die Reise nach Rußland am 14. August
Mittags antreten.

New -York , 12 . Aug . Der Streik des Dienstpersonalsder New- Dorker Centralbahn gilt für beendet, weil der
Lokomotivführer- und Heizerverein sich weigerte , dem vondem „ Knights ofLabour " inscenirten Streiksich anzuschließen.

Familirnnachrichten .
Karlsruhe . Auszug aus dem Ktmrdrstmch -Krgtstrr.

Geburten . 8. Aug. Franz Sebastian , V . : Franz SebastianKiefer , Schmied. — 9 . Aug . Eugen Karl , V . : Eugen Gärtner ,Gärtner . — Emma Katharina , V . : Rudolf Kraus , Dreher . —
Frieda Elsa , B . : Hermann Staub , Weißgerber . — Robert Adolf,V . : Franz Kern, Schneidermeister . - 10. Aug . Emil . V . : KarlDennig , Tapezier. — Theodor, V : Adam Kämmerer, Geschäfts¬führer . - 11 . Aug. Ferdinand Franz , V . : Franz Anton Schraft ,Schneider.

Eheaufgebote . 8. Aug. Ferdinand Benz von Faulenbach,Bahnassistent hier . mit Emma Flach von Waibstadt. — LudwigMayer von hier, Kutscher hier , mit Elisabeths Füller von Königs¬bach . — 9. Aug . Jakob Hasenmaier von Gochsheim , Kutscherhier , mit Juliane Münck von Heidelberg . — 11. Aug . KarlBender von Wiesbaden, Schauspieler in Helgoland, mit EmilieBauknecht von hier . — Adam Schmelcher von Ilvesheim , Schutz¬mann hier , mit Philippina Strauß von Ehrstädt.Eheschließungen . 9. Aug . Joh . Wolf von Erlangen ,Handschuhmacher hier , mit Anna Kern von New-York . — MaxBöhme von Weimar, Lokomotivheizer hier , mit Margarethe Baiervon hier. — Jakob Fundis von Sulzfeld , Schmied hier , mitPauline Lehmann von hier . — Emil Allmendinger von Neuen¬bürg. Gipsermeiker hier , mit Josefine Hemberger von hier. —
Julius Krieger von hier , Schreinermeistcrhier , mit MagdalenaHerrling von hier . - Friedrich Knödel von Knittlingen , Buch¬drucker hier, mit Friederike Maisenhölder von hier . — 12 . Aug.Karl Heinz hier, Seifenfabrikant hier , mit Eugenie ^ vohnvon Durlach

Todesfälle . 11 . Aug. Ludwig , 17 I . , V . : LudwigWill , Bäckermeister . — Karl , 3 I . , V . : Ludwig Greulich,Blechner. - Auguste . 1 I . io M . 9 T . , V - : August Böscher,Diener . — 12. Aug. Adolf. 6 M . 12 T -, V . : Klemens Schleif .Privatier . — Max , 1 M . 8 T . , B . : Max Seeger , städtischerAssistent . — Friederike , Witwe von MehlwaagdienerFranz Haas ,68 I . - FriedrichDahlmer, Witwer, markgräflicherDiener , 811 .
Witterungsbe-vachtuagru der Metrorol. Kt- tion Karlsruhe.

B̂arom j Thmu.
August
11 ocacyts9U . ^749 .9 -I- 19.6
12 . Mrqs . 7 U. ' ) ! 749 .9Z- 17 .2
12 . Mitgs. 2 a . -) ^743 .9 6- 18.8

W1 -I. Relatw«
Zeucht . NLT
13

^
4 80

13 4 92
14 .5 90

SW .
Himmel .

bedeckt

Wetterkarte vom 12. August, Morgens 8 Uhr.

0i> I»

V 8t -

/ / » iS *
» Ni

^ 18 ' « w Llä L0 -

t megcn . mcgcn — 2.2 MW oer letzten 24 Stunden. 0 RegWaffersta - d des Rheins . Maxau . 12. Aug -, Mrgs ., 4,85
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsrnb «

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12. August 1890 .
StaatSpapiere.

4°/»Deutsche Reichs -
anleihe 107.25

4°/, Prcuß . Kons . 106.40
40,0 Baden in st. —
4°/o „ in M . 103.90
Oesterr. Goldrente 96.20

. Silberr . 79 .30
4°/o Ungar. Goldr
1880r Russen
H . Ortentanleihe
Italiener compt .
Egypter
Spanier
Zoll-Türken
5 '/» Serben

! « aukeu ,
Kreditaktien

! Diskonto-Kom
mandit

Deutsche Bank 168.20
Dresdener Bank 161 .90

vahnattien .
Staatsbahn
Lombarden
Galizier
Elbthal

eff. Ludwigsb.
iotthard

209.30
126V .

178.20
210.50
119 .70
164.70

Wechsel uud Sorte «.
90 -

AUWechs, _
A N Wechsel a. Amstd . 169 .85
AN . . London 20.45
75 30 - " UriS 80.76
AA . „ Wien 177.36
Nj " Napolevnsd'or 16 .18^ ' 1"

Privatdiskonto . 3»/,
272°/ Dad . Zuckerfabrik 58.—

I RachbSrse -
- - . 224 .20 Kreditaktien 272' /°Basler Bankver. 157.50 Staatsbahn 209.—

1DarmstädterBank160.70 Lombarden 126 .—
^Handelsgesellsch. 171 . 10 Tendenz : schwächer .

Bern«.
Oest . Kreditakt . 171 .10

„ Staatsbaho 105.40
Lombarde » 63.50
Disk .-Komma»d . 224.40
Marienburger 64 .70
Dortmunder 97.40
Laurahütte 153.10

Tendenz: —.

Wie «.
Kreditaktien
Marktraten
Ungam

Tendenz : fest .
Paris .

3°/, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane
! Tendenz : —.

308.75
56 45

101 .80

93 .97
75V«

489.—
589 .—

Ueberstcht der Witterung . Die gestern erwähnte Depression ist ost-nordostwärts weiter geschritten ; sie bedeckte am Morgendie Nordsee sowie das gesummte südliche Skandinavien . Hoher Druck erstreckt sich von der Biscayasee aus zungenförmig weit indas Festland , doch ist hier das Wetter vorwiegend trüb und vielfach regnerisch geblieben. Die Morgentemperaturen liegen an¬dauernd zicmltch hoch .

»



ßL»Todesanzeige.
I F .567 . Mannheim .

Meine gute Mutter,
Frau Ernestine Faas

Wittwe ,
ist heute Nachmittag 3^/z Uhr
nach kurzem Krankenlager im
Alter von 82 Jahren sanft ent¬
schlafen, wovon ich an Stelle
jeder besonderen Anzeige mit
Bitte um stille Theilnahme
Freunden und Bekannten Mit¬
theilung erstatte.

Mannheim, 11 . Aug . 1890.
H. Faas , Rechtsanwalt .

v . » . VUNic , 87 V776 »N7,

F .528 .2. Heidelberg .

MeiMMskiefemsaMst-
Das diesjährige Erträgniß an Wetz-

muthskiesern- Samen aus dem hiesigen
Stadtwalde , geschätzt zu ca . 8V Hekto¬
liter Zapfen, wird am

Dienstag , 26 . August l. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Rathhause (Stadtrathssaal ) an den
Meistbietenden öffentlich versteigert .

Auch werden schriftliche Angebote be¬
kannter Firmen berücksichtigt werden .

Die näheren Bedingungen können auf
dem Bürgermeisteramt oder der Stadt¬
bezirksforstei eingesehen oder gegen Ein¬
sendung von 20 Pfg . in Briefmarken
erhoben werden .

Heidelberg , 5 . August 1890 .
Bürgermeisteramt .

_ Ör . Walb . Lösch .
F . 470 .2 . Baden -Baden .

Gelegeaheitskaus.
Eine kleinere , sehr schöne VIII » mit

11 Zimmern , Balkon und Veranda und
Garten , in nächster Nähe der Lichten-
thaler Allee , ist sehr billig und unter
günstigsten Bedingungen zu verkaufen
oder zu verwiethen.

Näheres beim Eigenthümer : Bau¬
unternehmer Kopp , Fremersbergstr . 13».

'
Ein

"
lediger junger

aus bester Familie
f .577 .
Nann

mit Kapital sucht

Betheiligrmg
an einem streng soliden und rentablen
Geschäfte oder mit einem tüchtigen
jungen Manne ein solches zu gründen.
Offerten unter X 1 an die Exp , d . Bl .

krüuulrt : Brüssel 1876 , Stuttgart 1881 , korto ^ legre 1881 , TVieu 188z .

Von vielen Zerrten emxkotllsn. In HssokeQ » v». 100, 260 nnä 700
vis Krossen k^LsvLsn eixoeri sied vexen tLrsr LiUlgRelt nun Lurxedrsiieti.
kepsiv -^VeiiL . Verä»uung» -klv»s !sll«:lt. vieniioL dei sckm»eks«

-O oäer vsräordensm A»gsn. Soädkennvn , Vvrsvklsimung » dsi Len ikdsrmLssleso Senusss »
von LxtritiroseQ eie . In ^IsseNei» » LI. 1 LI. 2 — nnä LI 1. 60

Llüna As .LvLs !er . vlmv Lissn . süss.

1 — QQ<1 Ll. t. —
Dlsen ( !1l111L«^VeLL . 'vodlsoduieoLsQa

-O und isiodt verärnUod. In k'lLSoüen » Ll. 1.
LI. 2. — nnä LI. 1. 50 -

» II»n vsriLnxs Sun« » Pepsin Vsln , Ckln »-Weln

- DskaLr - Hr 'Lau / rr» ^

Llit eMsn Velnev dsrsitsls KppeVt er«
regenüe , Allgemein ltrLNlgenäe , nervea-
sILelcenOe uns vluidililenOe älLtettsoL«
kräperLts von koliem. stets kletoLemnnL

L » I»» I»« i» 1» Lei » ^ Z»» tl »« lr « i ».

C .34)(,44 . Karlsruhe .
Feuer-, fall- «. eiubruch
fichereGeld-,Köcher - und
Dokumruleu -SchrSukk

empfiehlt XVÜK. Wei8S
Karlsruhe Erbvrinzenstr .24

SrisoliLsolis

B .69 .27 . VorriÜAlicbo
LLsL -- n . LrsilLsii "

AkSIIlS .
l Kiste mit 1L Frössen kiäsodeo

iü 12 Sorten
IS Mark

I . V .
flsoksi -gsmüock.

Mer Les Lrl. lliiecll . irlösemLens .

Bürgerliche Rechtspflege.
Koukursverfahren.

F .587 . Nr . 6882 . Neustadt . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Glasers Kaspar Jägler in
Lenzkirch ist zur Prüfung der nachträg¬
lich angemeldeten Forderungen Termin
auf

Dienstag den 19. August 1890 ,
Vormittags V-10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Neustadt, den 7 . August 1890 .
Heiß .

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Entmündigung.

F .569 . Nr . 14,688 . Lörrach . Luise
Roser , ledig von Lörrach, wurde un¬
term 21 . Juli 1890 , Nr . 14,135 , wegen
Geisteskrankheit im Sinne des L .R . S .
489 entmündigt und heute Buchhändler
Christian Härdle von hier zum Vor¬
mund derselben ernannt .

Lörrach , den 7 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nüßle .
Erdeillwrisuug.

F . 545 . 1 . Nr . 14,424 . Lörrach !
Das Großh . Amtsgericht Lörrach hat
unterm Heutigen verfügt :

„Die Witwe des Seuermeisters
Konrad Gaß , Barbara , gcborne
Pregger von Tbumringen , bat ihre
Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses ihres Ehremanns
beantragt . Etwaige Einwendungen
sind binnen vier Wochen bei
Ausschlußvermeiden anher zu
richten .

"
Lörrach , den 2. August 1890 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:
I . B .

Kiefer .

Bekanntmachung.
F .575 . 1 . Gemäß Beschlusses der Generalversammlung der Aktionäre der

Lahrer Eisenbahngesellschaftvon heute sollen 10 Stück Aktien ausgeloost bezw.
rückbezahlt werden . Nach 8 9 der Statuten haben die Anmeldungen innerhalb
vier Wochen zu geschehen.

Diejenigen Aktionäre, welche an der Ausloosung Theil nehmen wollen ,
werden hiermit aufgefordert, innerhalb genannter Frist ihre Aktien , unter An¬
gabe von Nummer und Stückzahl, bei dem Unterzeichneten anzumelden.

Lahr , den 11. August 1890 .
Der Verwaltungsrath

der Lahrer Eisenbahn - Gesellschaft .
F . Sander .

Mekanntmachung.
F .574 . 1 . Nach Beschluß der Generalversammlung vom Heutigen wird den

Aktionären der Lahrer Elsenbahn- Gesellschaft für das Jahr 1889 eine Divi¬
dende von 8 Mark per Aktie ausbezahlt , welcher Betrag gegen Abgabe des
24. Zinsscheines vom 3- September d . I . ab bei dem Rechner unserer Kaffe,
Herrn W . Fischer hier , Kaiserstraße 42, erhoben werden kann .

Lahr, den 11 . August 1890 .
Der Verwaltungsrath

der Lahrer Eisenbahn - Gesellschaft .
F . Sander .

Kadischer Forstverein.
F .580 .1 . Die verehrlichen Mitglieder und Freunde des Vereins werden

hiermit benachrichtigt , daß die diesjährige Versammlung vom 28 . bis 36
September in Neckargemünd stattfindet, und zur Theilnahme freundlichst ein¬
geladen . Programm wird nächstens versendet .

Karlsruhe , den 12. August 1890 . Der Vorsitzende .

üomwr PalmevtabrlL in Lvvn a. Ltitzin .
HoLlsL . des ILallSvi»«.

Lönixl . , Kressdersosl . , üerroxl . unä k'ursll . NoÜivk.

VLsstiscdts , l, n Q n linkt 17 > a n n n n voll lllxzelltucd
ckllll-rkLüs rklnn 6 n unll rIklgg 6 n rL diiiix«

nalLaLSSn , dsäiscK 06. ävnlsed , ds-ölsods oäsr äsutseds V »xpvnti »tuisn sto.

ksleLküItis « krelsverLslotimssv versenäsn vir xrati » nnä ü 'sneo .
X

Erbeinweisungen.
F .547 . 1 . Nr . 16,356 . Schwetzingen .

Taglöhner Franz Berberich Witwe,
Charlotte , geb. Hildenbrand in Schwe¬
tzingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
manns gebeten .

Diesem Gesuche wird Großh . Amts¬
gericht hier entsprechen , wenn nicht bin¬
nen sechs Wochen Einsprachen dage¬
gen erhoben werden .

Schwetzingen , L6 . Juli 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Müller .
F .546 . 1 . Nr . 16,610 . Schwetzingen .

Polizeidiener Jakob Hochlehnert Wit¬
we, Elisabeths , geborene Gärtner von
Edingen , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihres
Ehemannes gebeten.

Diesem Gesuch wird Großh . Amts¬
gericht entsprechen , wenn nicht binnen

sechs Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Schwetzingen , den 30 . Juli 1890 .
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerichts :

Müller .
Erbvorladungen.

F .506 . Durlach . Johann Nepo¬
muk Scherer von Donaueschingen,
nach Amerika ausgewandert, dessen Auf¬
enthaltsort nicht bekannt ist , ist zur
Erbschaft am Nachlasse seines verstor¬
benen Bruders , Josef Scherer , gewese¬
nen Vikars in Jöhlingen , berufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
zum Zweck des Beizugs zu den Ver¬
lassenschaftsverhandlungen

binnen vier Wochen
Nachricht von sich an den Unterzeich¬
neten gelangen zu lassen .

Durlach , den 8 . August 1890 .
Oswald , Gerichtsnotar .

F .572 . Wertheim . Philipp Kap¬
pes , Schneider, und Nicolaus Keith
Ehefrau , Anna Franziska , geborene
Kappes von Gamburg , beide nach Ame¬
rika ausgewandert und vermißt , sind
am Nachlaß ihrer Mutter , der Land-
wirth Thomas Bauer Ehefrau , Chri¬
stine , geb. Liebler von Gamburg , erb¬
berechtigt .

Dieselben werden aufgefordert, binnen
sechs Wochen

behufs des Beizugs zu den Verlaffen-
schaftsverhandlungenNachricht von sich
an den Unterzeichneten Notar gelangen
zu lassen .

Wertheim, den 10. August 1890 .
Großherzogl. Notar

E . Sauer .
F .529 . Konstanz . Ans Ableben des

Alfred von Fing erlin hier werden
dessen nächste ehelichen Verwandten, ins¬
besondere der Neffe Roger von Finger¬
lin , früher angeblich in Buenos -Ayrcs,
und, falls dieser nicht mehr am Leben,
dessen etwaige Abkömmlinge hierdurch
aufgefordert, die Erbansprüche binnen
der nächsten

drei Monate
diesseits anzumelden und nachzuweisen .

sowie für die Vertretung ausreichend
Sorge zu tragen .

Konstanz, den 30 . Juli 1890 .
Der Großh . Notar

Dietrich . >
F .530 . Konstanz . Auf Ableben

der Frau vr . Merz Witwe , Rosa
Augusta , geb. Heuberger in Konstanz,
aus St . Gallen , werden die nächsten
Seitenverwandten der väterlichen und
mütterlichen Linie , soweit nämlich solche
nicht schon angemeldet, andurch aufge¬
fordert , ihre Erbansprüchc binnen der
nächsten drei Wochen diesseits anzuf
melden und nachzuweisen , damit sie bei
der Vertheilung berücksichtigt werden
können .

Erblasserin war die Tocher:
a . des Vaters Binzens Heuberger,

dieser ein Sohn des Anton Heu¬
berger und der Konstantia , geb .
Walter in Ueberlingen;

b . der MutterTheresia , geb . Hoppich¬
ler , diese eine Tochter des Georg
Hoppichler, Bestandwirth an der
Krippe zu Innsbruck , und der Pe¬
tronells , geb. Keil.

Konstanz, den 30 . Juli 1890 .
Der Großh . Notar

Dietrich .
F .531 . Donaueschingen . Michael

Heppler von Oesingen , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , ist an den
Nachlaß seiner Schwester, Margaretha ,
geb . Heppler , Witwe des Taglöhners
Mathias Kienzle in Oesingen , erb¬
berechtigt und wird aufgefordert,

innerhalb zwei Monaten
von heute an zum Zwecke feines Bei¬
zugs bei der Verlassenschaftsverhand¬
lung Nachricht von sich an den Unter¬
zeichneten Notar gelangen zu lassen .

Donaueschingen, - 5 . August 1890 .
Großh . Notar

Kapferer .
Handelsregisterrintriige.

F .S13. Nr . 6871 . Neustadt . Zu
, O .Z . 54 des Gesellschaftsregisters —
Firma Kirner und Cie . in Lenzkirch
— wurde eingetragen:

Ausgetreten ist :
Franz Villinger , Fabrikdirektor in

Gaggenau
Eingetreten ist :

Karl Dotter , Kaufmann in Mann¬
heim .

Neustadt, den 6 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Guttenberg .
F .505 . Nr . 12,658 . Offenburg .

Zu Ord .Z . 9 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen : Steinkohlen-
bergwerksgesellschaft Offenburg . » Die
derzeitigen Mitglieder des Aufsichts-
rathes sind die Herren : E . de Traz ,
H . Hetzer, E . Maurer , S . Hollinger,
O . Wolf , PH . Mahler , d . In der Ge¬
neralversammlung vom 8 . Juli l. Js .
wurde beschlossen, das Grundkapital der
Gesellschaft auf 200,000 Mk . herabzu-
setzen , und zwar in der Art » daß der
Nominalbetrag jeder Aktie, der bisher
auf 5000 Frcs . lautete , einfach auf

B .480 .5 .
2500 Frcs . gleich 2000 Mk . , resp . die
halbe ' Aktie auf 1250 Frcs . gleich 1000
Mark abgestempelt wird.

Offenburg , den 4 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
Zwangsversteigerungen.

F . 584 . Karlsruhe .
2te Versteigerungs -

Ankündigung.
Am Donnerstag dem 21 . Augustl. I . , Nachmittags 3 Uhr , wird das

dem Blechnermeister Rudolf Rupvjr .
dahier eigentümlich zugehörige, in der
verlängerten Karlstraße dahier unterNr . 69 d . , beiderseits neben FabrikantKarl Schmieder gelegene vierstöckige
Wohnhaus mit Seitenbau sammt der
sonstigen liegenschaftlichen Zugehörde
einschließlich des Grund und Bodens ,

tax zu 75 .669 M .
im Zimmer Nr . 34 des Rathhanses
dahier einer zweiten öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt , wobei der end-
giltige Zuschlag auf das höchste Gebot
erfolgt, auch wenn der Schätzungspreis
nicht erreicht wird.

Die näheren Versteigerungsbedingun¬
gen können inzwischen in meinem Ge¬
schäftszimmer — Kaiserstr. 193 hier —
eingesehen werden .

Karlsruhe , den 29 . Juli 1890 .
Großh . Notar

Ott .
F .555 . Oberkirch .

Ankündigung.
In Folge richterli-

cher Verfügung werden
> dem Johann Börsig ,

- -̂ Weinhändler v . Ober¬
kirch , die nachverzeichneten Liegenschaf¬
ten am
Donnerstag 4 . September 1890 ,Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhaus zu Oberkirch öffentlich
versteigert , wobei der endgilligeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder
mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Gemarkung Oberkirch .
1 . 25 » 34 gm Hofraithe

24 » 75 gm H ausgarten
50 » 09 gm zusammen

Gewann Orrsetter — Glasis — .
Auf der Hofraithe sind erbaut :
» . ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Balkcnkeller ,
d . eine l ^ stöckige Scheuer mit Stal¬

lungey, Futtergang . Knechtskam¬
mer und Schweinställen,

c . eine einstöckige Holzremise,ä . eine einstöckige Rindenrcmise und
e. ein einstöckiges Waschhaus ;

durch den Hausgarten zieht der
gedeckte Feuergraben, Anschlag

M . 40,000
2 . 81 » 63 gm Ackerland ,

Gewann der großeZelgen,
Anschlag . 4,000

Summa M . 44,000
Oberkirch , den 25 . Juli 1890 .

Der Vollstreckungsbeamte :
Großh . Gerichtsnotar

Kühndeutsch .
Verm . Bekanntmachungen .

F .561 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Zur Fortführung der Vermessungs-
Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils
aus dem Rathhause der betr . Gemeinde
anberaumt , für die Gemarkung :

1 . Rutzheim , Montag , 25 . Au¬
gust , Vormittags 8 Uhr,

2 . Liedolsheim , Dienstag den 26.
August , Vormittags 8 Uhr,

3 . Hochstetten , Donnerstag den
28 . August , Vormittags 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungenim Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung im
Lagerbuch sind dem Fortführungsbeam¬
ten in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretencn , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeich
Tagfahrt anzumelden. Ueber die 1

! Form der Grundstücke eingetretenenVer-
^ änderungen sind die vorgeschriebenen
! Handriffe und Meßurkunden vor der
^ Tqgfahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Forlführungs -

! beamten abzugeben , widrigenfalls die-
^selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Karlsruhe , den 10. August 1890 .
Der Bezirksgeometer:

_ Genter . _
F .571 . Nr . 44,313. Freiburg .

Bekanntmachung.
Die Durchführung der

Kanalisation
hier

dieErwerbung des Grund¬
stücks der Franz Stei¬
gert Eheleute in St . Ge¬
orgen betr.

Gemäß 8 22 des Gesetzes vom 28.
August 1835 über die Zwangsahtretung
bringen wir zur öffentlichen Kenntniß ,daß Franz Steigert Eheleute, vertreten
durch Franz Steigert , unterm 9 d . M .
unter Vorbehalt der nachträglichenFest¬
setzung der ihnen zukommcnden Ent¬
schädigung die Einwilligung dazu ge¬
geben haben , daß zum Vollzug der Ka¬
nalisation der Siadt Freiburg ein Ka¬
nalrohr durch ihren in der Gemarkung
St . Georgen an dem Opsinger Weg —
einerseits Witwe Koch, anderseits Her¬
mann Schill — gelegenen Acker einge¬
legt und solcher dadurch dauernd mit
einer Dienstbarkeit belastet werde .

Freiburg , 10. August 1890.
Großh . bad . Bezirksamt .M . St oe sser.

F . 579 . Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für Gegenstände, welche auf der vom

24 . August bis 8 . September l . I . in
Ourogbsm -Luilsrlscdt «̂ - Oruxelles statt¬
findenden Allgemeinen laudwirthschaft-
lichen Ausstellung ausgestellt werden
und unverkauft bleiben , wird auf den
diesseitigen Linien unter den üblichen
BedingungenfrachtfreieRückbeförderung
bewilligt.

Karlsruhe , den 9. August 1890 .
Generaldirektion._

F578 . Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Für Gegenstände, welche auf der im

Monat September l . Js . in Brüssel
stattfindenden Allgemeinen Kunstaus¬
stellung ausgestellt werden und unver¬
kauft bleiben , wird auf den diesseitigen

i Linien unter den üblichen Bedingungen
^frachtfreie Rückbeförderung bewilligt.

Karlsruhe , den 9. August 1890.
Generaldirektion. _

F .533 . Nr . 3152 . Eberb ach .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zur Erweiterung der Station Aglaster-

hausen sind Erd - und Wegarbeiten im
Werthe von 3600 Mark zu vergeben .

Für die Bewerbung und Vergebung
sind die Vorschriften über das staatliche
Verdingungswesen maßgebend und wird
eine Zuschlagsfrist von 14 Tagen Vor¬
behalten. Angebote auf die Arbeiten
sind längstens bis Donnerstag de»
21 . August , Vormittags 16 Uhr ,
schriftlich und verschlossen , mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , einzureichen .
Pläne , Bedingungen u . Verdingungs¬
anschläge liegen zur Einsicht hier auf.

Eberbach, den 7 . August 1890 .
Großh . Bahnbauinspektor ."

F .576 .1 . Nr . 1264 . Konstanz .

Vergebung
von Sauarbeiten. .

Für den Neubau eines Amtshauses
in Konstanz sind nachstehende Arbeiten
im Wege öffentlichen Angebots zu ver¬
geben :

1 . Grab - und Maurer - M .
arbeit . 56,295 44

2 . Steinhauerarbeit . . 24,902 28
3 . Verputzarbeit . . . 7,692 48
4. Zimmerarbeit - . . 8,640 79
Maßgebend für die Vergebung ist die

unter dem 7 . Juni l. I . erlassene Ver¬
ordnung . das öffentliche Verdingungs¬
wesen betr.

" (Gesetzes - und Verord¬
nungsblatt Nr . XXIIl 1890 , Verlag
von Malsch und Vogel in Karlsruhe ) .

Pläne , Kostenberechnungen und Be¬
dingungen liegen bei Unterzeichneter
Stelle zur Einsicht auf und können da¬
selbst auch die Formulare für die auf
Einzelpreise zu stellenden Angebote in
Empfang genommen werden . Die An¬
gebote sind längstens bis

Dienstag den 26 . August d. I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

versiegelt , portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen anher einzureichen .

Die Eröffnung erfolgt am gleichen
Tage , Nachmittags 5 Uhr.

Eine Zuschlagefrist von 4 Wochen
wird Vorbehalten .

Konstanz, den 11 . August 1890 .
Großh . Bezirksbauinspektion .

B raun .

Ein Notariatsgehilfe
wird von Unterzeichnetem , wegen Ein¬
berufung seines Gehilfen, zum alsbal¬
digen Eintritt gesucht. F .538 .2.

Pforzheim . PH . Schund , Notar .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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